
legenden kerygmatischen Anliegen mıt der augenblicklichen Praxis konfrontiert
werden, ist die Darstellung immer lebendig und in einem guten inn aktuell.
Dieses Werk ist gespeist Aaus den besten Kraiten der lıturgischen un: kate-
chetischen Erneuerung ULNSCTIET eıt Wenn die katechetische Unterweisung 1n den
Missıonen sıch VO  — iıhm inspirlıeren 1älßst, ist S1e auf dem sicheren Weg einer
echten Erneuerung.

Problematisch sche1inen MIr folgende Zwe1l Punkte sSein Die Lehre VON

der Kirche darf nicht, WI1IeE tut VOr der Lehre VOIMM Hl Geist stehen;
die Begründung H;'s,; daß der Geist die Kirche vollende, uübersieht dıe noch
wichtigere Tatsache, dafß der Geist die Kirche überhaupt TST ermöglicht Uun:
1ns Leben ruft In dem Kapitel VO  - den etzten Dıngen (148 {f) vermißt
INa  —$ die Wahrkheit, daflß Christus durch die Parusie das ewıige eıich der Herr-
lıchkeit herbeiführt, das „dıe Wiederherstellung aller Dinge“ bedeutet. Es han-
delt sıch dabe1ı ine Wahrheıt, die dem heutigen Menschen 1n Weise
verkündet werden muß, W1€e 1mM deutschen Katechismus VOI-

trefflich geschieht.
Münster Th Fılthaul

Katholisches Missionsjahrbuch der Schweiz 1960 Selbstverlag des Schweize-
rischen Katholischen Akademischen Missionsbundes Freiburg Schwei1z), Spital-

1a
Das wıeder unter verantwortlicher Redaktion des rühriıgen Dr Walhlbert

Bühlmann erschienene Jahrbuch handelt über den Beitrag der katholischen
Schweiz ZUT Mission, ber den Beitrag ZUT Entwicklung der Entwicklungs-
länder (Ärztliche Mıss1ıon, Schulwesen, Presse uSW.), dıe chweizerischen Miıs-
sı1onsıinstıtute, das Schweizerische Missionspersonal, Hılfswerk und Hilfsaktion
und das Schweizerische 1Sss1onswesen. Es folgen 1ıne SK AMB-Chronik VO
959/60 un andere Beıtrage SOW1e eine Missionsbibliographie der katholischen
Schwei1z.

Thomas Ohm

Steyler Miıssıonschronik 1959 teyler Verlagsbuchhandlung Kaldenkirchen 1959
208 mıiıt Bildseiten, 9,80

Der Gesellschaft des Göttlichen Wortes gebührt herzlicher Dank, diese Chronik
1ın trefflichster Gestalt un niıedrigem Preise herausgegeben haben Hıer
haben WITr Cs mıt einem Werke Lun.  9 das dem missionarischen Apostolat 1n
den breitesten Schichten vorzügliche Dıenste eisten VErmaßS., Man mufß gerade
diese Aufgabe als die vordringlichste angesichts der missionarischen Gesamt-
aufgabe betrachten. E geht darum, den heimiıschen Katholizismus missionarisch
staärkstens aktivieren; das ber ist 1Ur möglıch, WEeNNn zunächst einmal eın
zureichender FEinblick 1n die Lage un Aufgabe der Mission vermittelt wırd
Dazu ist diese Chronik vorzüglich geeıgnet. Sie erfüllt nıicht L11UT 1n ihrer Anlage
und Haltung un!: 1n eigenen Aufsätzen die missionswissenschaftlichen Ansprüche;
sS1€e spricht 1n iıhrer zeıt- und lebensnahen Publizistik alle empfänglıchen Gläubi-
SCH und vermag auch diıejenıgen aufzurütteln, die In satter materijeller un
gar irchlicher Besitzesseligkeıit dıe Zukunft unheilvollsten gefährden. So
überlegen das Anliıegen der Kirche 1n dieser Zeitenstunde darzustellen, verrat
eın Verständnis UNSCTETI kirchengeschichtlichen Gegenwart, das auch dıie Missions-
theologie hoch einzuschätzen hat, un zugleich das leider nıcht oft anzutreffende
Vermögen, dieser klaren Erkenntnis ZU klugen, praktiıschen Einsatz VCI-
helfen. Darin liegt das Hauptverdienst dieser Chronik.
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